
 

 

Frage 

an Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl 

eingebracht in der Gemeinderatssitzung vom 20.05.2021 

von 

GR Mag. Gerald Kuhn 

Betrifft: Revitalisierung der Annenpassage 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
 
Mitte der 1980er Jahre wurde die Annenpassage eröffnet und war lange Zeit sehr erfolgreich bzw. gut 
besucht. Der Niedergang dieser Einkaufspassage begann letztendlich mit dem Auszug der 
Elektronikkette „Saturn“ im Jahr 2008. Der Umbau der Annenstraße 2012/2013 und in Folge das 
Auflösen der Straßenbahnhaltestelle „Annenstraße“ am Bahnhofsgürtel bedeuteten praktisch das 
völlige Aus dieser Passage als Durchgangsmöglichkeit zum Bahnhof.  
 
Vor ein paar Wochen waren in der „Annenpost“ verschiedene interessante Vorschläge für eine 
Revitalisierung zu lesen. Neben unserer Idee von Pop-Up-Stores, wo in leerstehenden 
Geschäftsräumen kurzzeitig Waren angeboten werden, könnte die Annenpassage auch zu einem 
Kultur- und Clubbingbereich werden. Die leerstehenden Flächen könnten sich die freie Kunst- und 
Kulturszene mit Lokalbesitzer*innen und Clubbingveranstalter*innen teilen. Der Kellerbereich würde 
sich für den Vergnügungsbereich, bestehend aus unterschiedlichen Lokalen und Clubs eignen, da das 
Gebiet relativ zentrumsnahe und sehr gut mit Öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar ist. Weiters 
könnten die Ausgänge Richtung Bahnhof und Annenstraße viel Lärm der ankommenden oder 
verlassenden Partygäste abfangen, was ein nicht unwesentlicher Aspekt bei der Planung von 
Ausgehmeilen ist. Das Erdgeschoss und der erste Stock würden Platz für Pop-Up-Stores, Kunstateliers, 
Proberäume, sowie Theaterbühnen bieten. Die Annenpassage könnte somit zu einem Ort werden, wo 
Kunst und Kultur, konsumfreie Räume sowie gewinnorientierte Unterhaltung und Handel 
aufeinandertreffen und somit völlig unterschiedliches Publikum anziehen könnte. 
 
Daher richte ich an Sie folgende Frage: 

Welche konkreten Impulse werden Sie als Wirtschafts- und Tourismusstadtrat für eine 
Revitalisierung der Annenpassage setzen? 


